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Reform der „Allgemeinen Netzentgeltsystematik Strom“ (AgNes) 

ZIA fordert verlässliche, faire und praxistaugliche Regeln für dezent-

rale Energielösungen und klare Investitionsbedingungen 

Berlin, 18.9.2026 - Der ZIA Zentraler Immobilien Ausschuss e.V. begrüßt den Refor-

mansatz der Bundesnetzagentur zur Allgemeinen Netzentgeltsystematik Strom  

(AgNes), sieht aber auch konkreten Nachbesserungsbedarf. „AgNes muss mehr leis-

ten als eine neue Verteilung der Netzkosten. Die Reform entscheidet mit darüber, ob 

Investitionen in Photovoltaik, Speicher, Wärmepumpen, Ladeinfrastruktur und Quar-

tierslösungen wirtschaftlich tragfähig bleiben“, erklärt Aygül Özkan, Hauptgeschäfts-

führerin des ZIA. Genau hier bestünden aber erhebliche Bedenken. 

AgNes muss die neue Rolle von Gebäuden abbilden 

Gebäude und Quartiere sind heute nicht mehr nur Verbraucher. Sie erzeugen, spei-

chern und steuern zunehmend selbst Strom. Deshalb sind eine verursachungsge-

rechte Verteilung der Netzkosten und eine stärkere Berücksichtigung der Netznutzung 

grundsätzlich die richtigen Ansätze – sie müssen aber Investitionen ermöglichen, statt 

sie auszubremsen. „Wer die Gebäudewende will, darf dezentrale Energielösungen 

nicht durch neue Entgeltregeln benachteiligen“, so Özkan. 

Eine stärkere Kostenbeteiligung von Prosumern ist grundsätzlich nachvollziehbar. Al-

lerdings dürfen dabei Mieterstrom, die gemeinschaftliche Gebäudeversorgung und 

Quartiersmodelle nicht benachteiligt werden. Maßgeblich muss der Netzanschluss-

punkt sein: Wo Gebäude oder Areale gemeinsam angeschlossen sind, darf es nicht 

zu mehrfachen Aufschlägen kommen. 

PV-Pflichten und AgNes zusammendenken 

Landesrechtliche PV- und Elektrifizierungspflichten und bundesweite Netzentgeltre-

geln dürfen nicht gegeneinanderlaufen. „Wer Eigentümer zum PV-Ausbau verpflichtet, 

muss sicherstellen, dass Netzkapazitäten, Anschlussprozesse und die wirtschaftliche 

Vermarktung des Stroms dazu passen. Alles andere ist schlicht nicht vermittelbar“, 

betont Aygül Özkan. 

  



Digitalisierung macht AgNes erst wirksam 

Dynamische Entgelte, Flexibilitätsmärkte und steuerbare Anlagen setzen intelligente 

Messsysteme voraus. Ohne einen schnelleren Smart-Meter-Rollout und digitalisierte 

Prozesse bleibt AgNes hinter seinen Möglichkeiten zurück. 

„AgNes ist ein zentraler Baustein für die Transformation des Energiesystems. Wenn 

die Reform Kosten fair verteilt, Investitionen schützt und Flexibilität tatsächlich nutzbar 

macht, kann sie die Gebäudewende unterstützen. Dafür brauchen wir praxistaugliche 

Regeln, verlässliche Netzanschlüsse und eine Regulierung, die Bundes- und Landes-

vorgaben zusammenführt“, erklärt die Hauptgeschäftsführerin des ZIA. 

Hier kommen Sie zur AgNes-Stellungnahme. 

--- 

Über den ZIA 

Der Zentrale Immobilien Ausschuss e.V. (ZIA) ist der Spitzenverband der Immobilienwirtschaft. Er spricht durch 

seine Mitglieder, darunter mehr als 30 Verbände, für rund 37.000 Unternehmen der Branche entlang der gesamten 

Wertschöpfungskette. Der ZIA gibt der Immobilienwirtschaft in ihrer ganzen Vielfalt eine umfassende und einheitli-

che Interessenvertretung, die ihrer Bedeutung für die Volkswirtschaft entspricht. Als Unternehmer- und Verbände-

verband verleiht er der gesamten Immobilienwirtschaft eine Stimme auf nationaler und europäischer Ebene mit 

Präsenz in Brüssel – und im Bundesverband der deutschen Industrie (BDI). Präsidentin des Verbandes ist Iris 

Schöberl. 
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